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Kein Grund zur Euphorie, viele hausgemachte  
Probleme bleiben ungelöst! 
 

 

Zu den Rekordanmeldezahlen an den schleswig-holsteinischen Hochschulen erklärt der 

hochschulpolitische Sprecher der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus 

Andresen: 

 

Es ist sehr erfreulich, dass die Zahl der StudienanfängerInnen deutlich steigt. Die Ursa-

chen für dieses erfreuliche Ergebnis sind die größere Anzahl an AbiturientInnen, die 

Gebührenfreiheit und die gute Arbeit der Hochschulen. 

 

Allerdings besteht für Hochschulminister de Jager und Staatssekretärin Andreßen kein 

Anlass zu triumphieren. Schleswig-Holstein hat nach wie vor viel zu wenig Studierende 

und macht keine Anstalten, diese Zahl langfristig zu steigern. 

 

Es gilt nun dafür zu sorgen, dass die neuen Studierenden nicht durch schlechte Rah-

menbedingungen an den Hochschulen, fehlenden Wohnraum und mangelnde Mitbe-

stimmung von Schleswig-Holstein abgeschreckt werden. 

 

Wir Grünen begrüßen die hohe Anzahl an StudienanfängerInnen und werden für bes-

sere Rahmenbedingungen kämpfen."  

 

 

 
*** 

Presseinformat ion 

Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein 

Pressesprecherin 
Claudia Jacob 

Landeshaus 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Telefon: 0431 / 988 - 1503 

Fax: 0431 / 988 - 1501 

Mobil: 0172 / 541 83 53 

presse@gruene.ltsh.de 

www.sh.gruene-fraktion.de 

Nr. 606.10 / 15.10.2010 


